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Schutzkonzept

Fallmanagement

Partizi-
pation 
von 

Kindern 
und 

Jugend-
lichen

Leitbild
Personalver-
antwortung & 
Fortbildung

Verhaltens-
kodex

Kommunika-
tionsstandards

Präventions-
angebote

Kooperation 
mit 

Fachleuten

Risiko 
und 

Potential-
analyse

Grundhaltung: Wertschätzung und Respekt

Bestandteile eines Kinderschutzkonzepts 



Gebäude der Kinderrechte
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Par$zipa$on von 
KuJ

‚Das merk ich am 
Herz‘

h"ps://www.youtube.com/watch
?v=oqFp7kdNWxg 
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https://www.youtube.com/watch?v=oqFp7kdNWxg
https://www.youtube.com/watch?v=oqFp7kdNWxg


Murmelgruppe zum Film:
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ØWas hat Sie warum an diesem Film 
berührt? 

ØWelche Botschaften geben die 
Kinder und Jugendlichen 
Erwachsenen mit?

ØAustausch 20 Minuten 



Partizipation von Kindern und Jugendlichen
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„Partizipation von Kindern und Jugendlichen ist die verbindliche Einflussnahme von 
Kindern und Jugendlichen auf Planungs- und Entscheidungsprozesse, von denen sie 
betroffen sind, mittels ihnen angepassten Formen und Methoden.“ 

(Jaun 1999: 266, zit. nach Fatke 2007: 24f.)

Steigerung des 
Selbstbewusstseins und der 
Selbstwirksamkeit der Kinder

Entwicklung wichtiger sozialer 
Kompetenzen

Wichtige gesellschaftliche 
Effekte

Erwachsene lernen von 
Kindern

Es entstehen bessere 
Ergebnisse mit mehr 

Perspektiven

Berücksichtigung der 
verschiedenen Alter und 

Fähigkeiten der Kinder bei 
deren Einbeziehung



Formen der Partizipation

Mitwirkung

KuJ werden nach ihrer 
Meinung gefragt 

Meinungen fließen in 
Entscheidung von 
Erwachsenen ein 

Entscheidung liegt bei 
Erwachsenen allein

Mitbestimmung

Erwachsene starten & 
verantworten ein Projekt

KuJ tragen 
Mitverantwortung

KuJ erhalten 
gleichberechtigtes 

Stimmrecht

Selbstbestimmung

KuJ starten & 
verantworten ein Projekt 

allein KuJ erhalten 
alleinige 

Entscheidungsmacht 
Erwachsene stehen 

unterstützend zur Seite



ü freiwillig
ü lebens- & alltagsnah, altersgerecht
üverständliche Sprache
ü transparent
üschützend & feinfühlig
üErwachse nehmen KuJ ernst
üVielfältig
ünachhaltige Umsetzung von 

Partizipationsangeboten

Kriterien für Beteiligung



Partizipation
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Mögliche Methoden zur Partizipation von Kindern bei der 
Erstellung eines Schutzkonzepts:

• Risikoanalyse: Kinder ziehen mit Kamera los
• Verhaltenskodex von Kindern für Kinder
• Kommentierung des Verhaltenskodexes der Erwachsenen durch Kinder 
• Erstellung eines Verhaltenskodexes für Erwachsene durch Kinder (z.B. durch 

Ampelsystem)
• Benennung von Vertrauenspersonen durch Kinder
• Kindgerechte Darstellung des Schutzkodexes oder von Verhaltenskodizes durch 

Kinder



Risikoanalyse: Kinder beteiligen 
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Bodymapping
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Augen (sehen):

Ø Was sehe ich in der Einrichtung, wodurch ich mich unsicher fühle?

Ø Wie sehe ich, dass ein:e Erzieher:in/ Lehrer:in/ Betreuer:in nicht kinderfreundlich 

ist?

Ø Welche Orte sehen für mich unsicher oder unwillkommen aus? Was sehe ich an 

diesen Orten (z. B. Dunkelheit, fremde Menschen…)?

Ohren (hören):

Ø Welche Wörter oder Sätze führen dazu, dass ich in der Schule/ Training/... 

verunsichert bin?

Ø Welche Geräusche oder Wörter erschrecken mich oder wirken bedrohlich/ 

bedrückend?

       



Bodymapping
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Arme (bewegen/anfassen):

Ø Welche Gegenstände finde ich blöd/ fasse ich lieber nicht an / möchte ich nicht 

benutzen?

Ø Welcher Körperkontakt ist nicht okay? Wann ist es unsicher?

     Füße (Bewegung und Wege):

Ø Welche Wege gibt es in der Einrichtung, auf denen Hindernisse oder Gefahren 

lauern?

Ø Gibt es kaputte Wege, oder solche, die nicht sicher sind?

Ø Welche Räume meide ich?



13



14



Beispiel Interview

Frage Antwort

Was machst du richtig gern, wenn 
du beim Training bist?

Was gefällt dir hier auf unserem 
Trainingsgelände besonders gut?

Was gefällt dir nicht so gut?

Gibt es hier einen Ort, an dem du 
Angst hast/ dich unwohl findest?

Wenn du hier „Bestimmer*in“ 
wärst, was würdest du 
bestimmen?



Partizipation von Kindern und Jugendlichen
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Beschwerdemanagement

Was müssen wir tun, damit keine Beschwerde bei uns ankommt, damit 

wir kritisches Feedback maximal verhindern?
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Beschwerdemechanismus
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• Wie gehen wir als Einrichtung mit Feedback und Kritik bisher 

um?

• Wenn ich mich in ein Kind/eine*n Jugendliche*n hineinversetze, 

das unangenehm berührt wurde: Was bräuchte ich, um mich 

innerhalb der Einrichtung jemandem anvertrauen zu können? 

Finde ich hier jemanden?

• Wie können wir sicherstellen, dass Beschwerden konsequent 

bearbeitet werden und Eingebende eine Rückmeldung 

erhalten? 

Beschwerde!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kindernothilfe. Gemeinsam wirken.
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